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§ 1 Name und Sitz
Der Verein fuhrt den Namen , Taucher im Nordpark Duisburg e.V. “ (TIND e.V.) und hat seinen Sitz in

Duisburg. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Duisburg unter der Urkundenrolle VR 3299
eingetragen. Das Grindungsdatum war der 6.10.1993.

§ 2 Verbandszugehorigkeit
Der Verein ist Mitglied im Stadtsportbund (SSB-Duisburg), Landessportbund (LSB), im Tauchsportverband
NRW (TSVNRW e.V.) und im Verband Deutscher Sporttaucher e.V. (VDST e.V.) und beabsichtigt diese
Mitgliedschaften beizubehalten. Er erkennt die Satzungen, Ordnungen und Bestimmungen dieser Verbande
als fir sich und seine Mitglieder verbindlich an.

§3 Vereinszweck und Gemeinnitzigkeit
1. Der Verein verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke. Zweck des Vereins ist die
Forderung des Sports. Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Malinahmen verwirklicht:
o Foérderung tauchsportlicher Ubungen und Leistungen in den Bereichen des Freizeit- und
Leistungssports.
Forderung der allgemeinen, insbesondere der sportlichen Jugendpflege.
Aus- und Fortbildung von Sporttauchern/innen, Trainern/innen und Tauchlehrern/innen.
Unterstitzung und Gestaltung freizeitbezogener Tauchsportaktivitaten.
Forderung von Natur- und Umweltschutz am und im Wasser.
Pflege der Vereinsgewasser im Nordpark und des Vereinsheimes.
Pflege der Biotope im Landschaftspark Duisburg Nord.
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2. Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Eine Anderung im Status der Gemeinnitzigkeit zeigt der Verein dem zustandigen Stadtsportbund,
Landessportbund, dem TSV NRW, dem VDST sowie dem Finanzamt und dem Amtsgericht an.

4. Mittel des Vereins dirfen nur fir satzungsgemaRe Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus Vereinsmitteln. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der
Korperschaft fremd sind, oder durch unverhaltnismaRig hohe Verglitungen begtinstigt werden.

§ 4 Geschiftsjahr und Geschaftsordnung

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Zur Regelung der Aufgaben gibt sich der Verein eine Geschaftsordnung.

Sie ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit
beschlossen.
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§ 5 Vereinsamter

Vorstandsmitglieder nehmen ihre Aufgaben grundsétzlich ehrenamtlich wahr. Bei Bedarf kénnen Amter im
Rahmen der haushaltsrechtlichen Madglichkeiten auch im Rahmen einer entgeltlichen Tatigkeit oder im
Rahmen einer Aufwandsentschadigung im Sinne des § 3 Nr. 26a EStG ausgeiibt werden. Uber die
erforderliche Anstellung und weitere Entscheidungen im Rahmen der entgeltlichen Tatigkeit fir den TIND
entscheidet der Vorstand. Im Ubrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag des
Vereins handeln, einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB fiir solche Aufwendungen, die ihnen
durch die Tatigkeit fir den Vereins entstanden sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann
grundsatzlich nur innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden.
Erstattungen werden nur gewahrt, wenn die Aufwendungen mit pruffahigen Belegen und Aufstellungen
nachgewiesen werden.

§ 6 Mitgliedschaft

§ 6a Mitgliedschaft im Verein

Der Verein unterscheidet: Ordentliche Mitglieder, Passive Mitglieder und Ehrenmitglieder
Stimmberechtigt sind ordentliche und passive, volljahrige Mitglieder.

1. Ordentliche Mitglieder sind aktive Mitglieder.

2. Passive Mitglieder, sind dem Verein verbunden, nehmen aber nicht an tauchsportlichen Aktivitaten des
Vereins teil.

3. Eine Ehrenmitgliedschaft wird von der Mitgliederversammlung fiir besondere Leistungen fiir den Verein
vergeben.
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§ 6b Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede naturliche Person werden, die Interesse am Sport im Besonderen am
Tauchsport hat.

Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich
beim Vorstand einzureichen. Minderjdhrige muissen die Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter
nachweisen.

Der Vorstand entscheidet durch Beschluss ber die Aufnahme als Mitglied in den Verein. Er ist nicht
verpflichtet, etwaige Ablehnungsgriinde mitzuteilen. Die Aufnahme wird dem Mitglied durch den Vorstand
schriftlich bekannt gegeben.

Mit der Aufnahme wird die von der Mitgliederversammlung bestimmte Aufnahmegebihr und der
Mitgliedsbeitrag sowie flr aktive Mitglieder der Mitgliedsbeitrag fir den VDST fallig. Aktive Taucher die
Uber einen anderen Verein beim VDST gemeldet sind, missen das vom Beitrag erhebenden Verein flr
TIND schriftlich bestatigen lassen und keine VDST-Gebuhr bei TIND bezahlen, eine Einzelmitgliedschaft
ist fur Vereinsmitglieder nicht mdglich. Die Héhe wird in der giltigen Fassung der Geschéaftsordnung
geregelt.

§ 6¢c Rechte und Pflichten der Mitglieder

Samtliche Mitglieder haben Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins nach Maligabe der Satzung,
der Vereinsordnungen und der von den Vereinsorganen gefassten Beschlisse und getroffenen
Anweisungen in Anspruch zu nehmen und an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Alle
Mitglieder sind zu gegenseitiger Riicksichtnahme und Kameradschaft verpflichtet.

Die Mitglieder genielien alle Rechte, die sich aus der Satzung, insbesondere aus der Zweckbestimmung
des Vereins ergeben. Voll geschaftsfahige Mitglieder haben das aktive und passive Wahl- und
Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

Die Ubertragung des Stimmrechts ist nicht zulassig.

Im Einvernehmen mit dem Vorstand kann ein Mitglied bei besonderen Umstanden, insbesondere bei
langerer Abwesenheit vom Wohnort, das Ruhen der Mitgliedschaft vereinbaren. Wahrend des Ruhens
der Mitgliedschaft sind die Rechte und Pflichten des Mitgliedes ausgesetzt.

Die Mitglieder haben sich an die Haus- und Tauchordnung in der gultigen Fassung zu halten.

. Die Mitglieder sind verpflichtet jegliche Anderung ihrer personlichen Daten, insbesondere Names-

anderung, Anschrift, Telefonnummer(n) und Email-Adresse(n), dem Vorstand des Vereins unverziglich
schriftlich mitzuteilen und erhalten eine Empfangsbestatigung des Vorstandes.

§ 6d Austritt, Ausschluss
Die Mitgliedschaft endet durch Tod, freiwilligen Austritt oder Ausschluss.
Der Austritt muss mindestens 3 Monate vor Ende des Kalenderjahres schriftlich dem Vorstand angezeigt

werden.
Er wird wirksam zum auf die Kiindigung folgenden 31. Dezember.

. Mitglieder, die gegen die Interessen des Vereins handeln, kdnnen durch Vorstandsbeschluss

ausgeschlossen werden. Dem Mitglied steht das Berufungsrecht in der Mitgliederversammlung zu. Die
Entscheidung der Versammlung ist gultig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Ruckkehr in den
Verein zu einem spateren Zeitpunkt ist nur mit einem entsprechenden einstimmigen Beschluss des Vor-
standes maoglich.

§ 7 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

§ 8 Mitgliederversammlung und Beschlussfahigkeit

. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt in Schrift- oder Textform durch den Vorstand.

Sie erfolgt mindestens einmal jahrlich und muss die Tagesordnung enthalten.
Zwischen der Einladung und dem Termin muss eine Frist von 3 Wochen liegen.

Die Einladung gilt als dem Mitglied zugegangen, wenn diese an die zuletzt bekannt gegebene
(Email-)Adresse gerichtet wurde.

. Die anwesenden Mitglieder sind beschlussfahig.

Bei Abstimmung der Mitgliederversammlung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen, bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden bzw. des Versammlungs-
leiters.
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Bei Satzungsanderungen ist eine 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
erforderlich.

3. Von der Versammlung ist ein Versammlungsprotokoll anzufertigen. Mindestinhalt des Protokolls sind die
Anzahl der erschienenen Mitglieder sowie gefasste Beschlisse. Das Protokoll wird vom Vorsitzenden und
dem Protokollfihrer unterzeichnet.

4. Der Mitgliederversammlung obliegt vor allem
a) die Wahl des Vorstandes
b) die Wahl der Kassenprifer
c) die Wahl des/der Wahlleiters/in
d) die Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, der Kassenprifer
e) die Entlastung des Vorstandes
f) die Beschlussfassung Uber Satzungsanderungen
g) die Beschlussfassung Gber die mogliche Auflésung des Vereins

§ 9 Vorstand

1. Der Vorstand gemall § 26 BGB besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der stellvertretenden
Vorsitzenden, dem/der Schatzmeister/in und dem/der Schriftfihrer/in.
Je zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam berechtigt, den Verein zu vertreten.
Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich tatig.

2. Im Innenverhaltnis zum Verein gilt, dass der/die stellvertretende Vorsitzende im Falle der Verhinderung
des/der Vorsitzenden, zur Vertretung berechtigt ist. Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher
Mehrheit.

3. Der Vorstand gemaR §9 Ziffer 1 leitet den Verein. Ihm obliegt neben der Vertretung des Vereins die
Wahrnehmung aller Vereinsgeschafte nach Mallgabe der Satzung und der Beschlisse der
Mitgliederversammlung. Er hat das Recht, an allen Sitzungen des Vereins jederzeit teilzunehmen. Er flhrt
die Geschéafte der laufenden Verwaltung und verwaltet das Vereinsvermdgen. Er ist berechtigt, fur sich
und seine Organe eine Vermogensschaden- und Unfallversicherung auf Kosten des Vereins
abzuschlieRRen.

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung fir 3 Jahre gewanhlt. Sie bleiben
auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur satzungsgemafien Neuwahl im Amt.

5. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wahlen. In den Vorstand kénnen nur Mitglieder des Vereins
gewahlt werden.

6. Scheidet wahrend seiner Amtszeit ein Vorstandsmitglied aus dem Vorstand aus, so muss innerhalb von 6
Wochen eine Neuwahl stattfinden.

7. Die Mitglieder des Vorstands haben in der Mitgliederversammliung je eine Stimme

8. Die Sitzungen des Vorstandes werden durch den/die Vorsitzende(n) einberufen. Der Vorstand ist
beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Bei Abstimmung
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des/der Vorsitzenden bzw. des/der Versammlungsleiters/in.

Der Vorstand ist an die BeschlUsse der Mitgliederversammlung gebunden.

Beschlisse, die in der Vorstandssitzung getroffen wurden, sind schriftlich niederzulegen und vom
Protokollfihrer sowie vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen.

Der Vorstand kann bei Bedarf Mitglieder mit deren Einverstandnis mit speziellen Aufgaben betrauen.

§ 10 Kassenpriifer

Auf Beschluss der Mitgliederversammlung werden zwei Vereinsmitglieder fiir die Dauer von drei Jahren zu
Kassenprifern bestellt. Eine Wiederwahl ist mdglich.

Die Kassenprufung ist einmal jahrlich nach Kassenabschluss durchzufiihren. Das Ergebnis der rechtzeitig
vor der Mitgliederversammlung durchzufiihrenden Priifung ist in einem schriftlichen Kassenpriifungsbericht
festzuhalten. Dieser Bericht ist von beiden Kassenpriifern zu unterzeichnen.

Der Priifungsbericht ist in der Mitgliederversammlung nach dem Bericht des Kassierers vorzutragen.
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§ 11 Satzungsanderung

Satzungsanderungen kénnen nur von der Mitgliederversammlung beschlossen werden.
Fir den Beschluss ist die Stimmenmehrheit nach §8 Abs.2 erforderlich.

Die beantragte Satzungsanderung muss im Wortlaut und mit schriftlicher Begriindung mit der Einladung zur
Mitgliederversammlung bekannt gegeben werden.

Der Vorstand wird ermachtigt, Satzungsanderungen, die vom Registergericht oder vom Finanzamt aus
Rechtsgriinden fiir erforderlich gehalten werden, selbst zu beschlieRen und anzumelden.

1.

2.

§ 12 Auflosung des Vereins

Die Auflésung des Vereins kann nur von einer aufRerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen
werden, die sonstige Beschliisse nicht fasst.

Zur Beschlussfassung bedarf es der schriftlichen Ankindigung an alle erreichbaren stimmberechtigten
Mitglieder unter Einhaltung einer Frist von mindestens 6 Wochen.

Die Versammlung ist nur beschlussfahig, wenn mindestens 50% der stimmberechtigten Mitglieder des
Vereins anwesend sind. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. Fir den Beschluss, den Verein
aufzulésen, ist eine % Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder erforderlich.

Fir den Fall der Auflésung des Vereins werden der/die Vorsitzende, der/die stellvertretende Vorsitzende
und der/die Schatzmeister/in zu Liquidatoren bestellt. Deren Rechte und Pflichten richten sich nach §§ 74
ff. BGB.

Bei Aufldsung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeginstigter Zwecke, fallt das Vermdgen des Vereins
an den Stadtsportbund Duisburg, der es ausschlieBlich und unmittelbar zu gemeinnitzigen Zwecken
verwenden darf.

Der/Die Vorsitzende hat die Auflésung des Vereins zum Vereinsregister beim Amtsgericht Duisburg
anzumelden.

Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung ist in der Mitgliederversammlung vom 30.04.2016 beschlossen worden.

Unterschriften

Vorsitzender Stellv. Vorsitzende Schriftfiihrer Schatzmeister
Michael Drecker Henrike Aust Timo Klaas Jorg Kreuzberg

Satzung TIND vom 30.04.2016 Seite 5 von 5 Seiten



	§ 1 Name und Sitz
	§ 2 Verbandszugehörigkeit
	§3 Vereinszweck und Gemeinnützigkeit
	§ 4 Geschäftsjahr und Geschäftsordnung
	§ 5 Vereinsämter
	§ 6 Mitgliedschaft
	§ 6a Mitgliedschaft im Verein
	§ 6b Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 6c Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 6d Austritt, Ausschluss
	§ 7 Organe des Vereins
	§ 8 Mitgliederversammlung und Beschlussfähigkeit
	§ 9 Vorstand
	§ 10 Kassenprüfer
	§ 11 Satzungsänderung
	§ 12 Auflösung des Vereins
	Inkrafttreten der Satzung
	Unterschriften

